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Freuet euch der schönen Erde,
denn sie ist wohl wert der Freud.

O was hat für Herrlichkeiten
unser Gott da ausgestreut.

Philipp Spitta
EG 510
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Andacht

 galt in Klöstern ein strenges Lachverbot. 

So eilt uns Christen bis heute der Ruf vo-
raus, sehr ernst zu sein. Dabei gibt es al-
len Grund zur Freude, denn bei dem Lei-
den, dem Tod und der Trauer soll es nicht
bleiben! Auch da, wo Unschuldige zu
Schaden kommen, vielleicht sogar den
Tod finden, soll nach Gottes Willen nicht
das letzte Wort gesprochen sein. Jesus
war so ein unschuldiges Opfer. Mit seinem
Tod am Kreuz scheint alles aus zu sein,
seine Worte, seine Taten sind Vergangen-
heit ohne weitere Bedeutung. Die Jünger
gehen resigniert in ihre Heimat Galiläa zu-
rück, jeder Hoffnung beraubt.

Doch dann begegnet ihnen der auferstan-
dene Jesus. Alles erscheint in neuem
Licht, im Licht des Ostermorgens. Sie ru-
fen sich befreit den Osterruf zu: "Der Herr
ist auferstanden - er ist wahrhaftig aufer-
standen!" Ein Ruf, der von den frühen
Christen bis zu uns herüber schallt. Os-
tern feiern wir die Gewissheit, dass aller
Schrecken und auch die persönlichen
Schicksalsschläge nicht das letzte Wort
behalten.

Das ist Grund genug zum Lachen und
Fröhlichsein. In Ostergottesdiensten frü-
herer Zeiten gab es den Brauch des Os-
terlachens. Der Prediger versuchte seine
Gemeinde zum Lachen zu bringen und er-
zählte Witze. Der Tod und die zerstöreri-
schen Mächte wurden einfach ausgelacht,
die Auferstehung gefeiert. Auferstehung
heißt, aufzustehen aus allem, was dem
Leben widerspricht, aus Krankheit und
Trauer, aus Hass und Gewalt.

So sind auch wir Zeugen der Auferste-
hung, denn in jedem Leben gibt es die Er-
fahrung, dass aus Verzweiflung und Sorge
neue Hoffnung und neuer Lebensmut
wird.

Ich wünsche Ihnen ein fröhliches Oster-
fest!

Ihr Pfarrer Hans Schmitt

Liebe Leserin, lieber Leser,

hat Jesus eigentlich auch gelacht? 

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in den
Händen halten, befinden wir uns in der
Passionszeit. Wir erinnern uns an das Lei-
den und Sterben Jesu und fragen, was
das mit unserem Leben zu tun hat. Jesus
hatte wahrlich nichts zu lachen, als er
zum jüdischen Passafest mit seinen Jün-
gern nach Jerusalem kam. Sein Tod am
Kreuz war ein grausamer und leidvoller
Tod.

In der Bibel wird nicht ausdrücklich er-
wähnt, dass Jesus lacht. Es wird mehrfach
erwähnt, dass er weinte. Er hat den Ruf,
ein Fresser und Weinsäufer und ein
Freund der Zöllner und Sünder zu sein. Er
scheint kein Kind von Traurigkeit gewesen
zu sein. Er feiert gerne, ist Gast bei der
Hochzeit zu Kana. Wasser verwandelt er
in exzellenten Wein. Kaum vorstellbar,
dass er immer todernst war. Eine Hochzeit
war auch damals ein fröhliches Fest. 

Jesu Nachfolger hatten so ihre Schwierig-
keiten mit dem Weinwunder und der au-
ßerordentlich großen Menge Alkohol, die
Jesus erzeugt. Ein Ausleger der Geschich-
te, Klaus Wengst, erzählt dazu: "Prakti-
sche Gemeindefrömmigkeit erfindet noch
ein Wunder hinzu. So hat mir einmal eine
fromme Frau versichert: 'Von dem Wein,
den Jesus da aus Wasser gemacht hat, ist
niemand betrunken geworden.'" Ein fröh-
lich feiernder, lachender Jesus ist für viele
eine komische Vorstellung. Im Mittelalter
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zu unseren anderen Ostergottes-
diensten (s. Seite 16-17) ein!

Hilfe fürs Osterfrühstück
gesucht
Seit Jahren gibt es nach dem Oster-
gottesdienst in der Christuskirche ein
leckeres Osterfrühstück im Petrus-
Gemeindehaus - ein "volles Haus" ist
garantiert. Aber die Ehrenamtliche,
die das mit viel Liebe bisher organi-
siert hat ("Herzlichen Dank dafür!"),
möchte die Verantwortung gerne in
andere Hände legen. Wer kann sich
das künftig vorstellen? Infos dazu bei
Pfarrer Uwe Rahn, Tel. 913421!

Handarbeitsbasar
Im Anschluss an den Gottesdienst am
3. April findet im Rahmen eines er-
weiterten Kirchcafés im Petrus-Ge-
meindehaus der diesjährige Basar des
Handarbeitskreises statt.

Basar für Baby- und Kinder-
sachen
Der nächste Baby- und Kinderbasar
öffnet seine Türen am 23. April von
9-13 Uhr im Petrus-Gemeindehaus.
Der Erlös geht wie immer an unseren
Evang. Kindergarten Am Brunnen.

Domcafé Linderhausen
An jedem 2. Sonntag hat das Domca-
fé im Gemeindehaus Linderhausen
von 14-17 Uhr geöffnet: 10. April, 8.
Mai, 12. Juni. Der Erlös ist für den Er-
halt des Gemeindehauses bestimmt.

Kinderkirche Linderhausen
Die Kinderkirche im Gemeindehaus
Linderhausen findet ab April nicht
mehr während des Domcafés statt,
sondern an jedem 3. Sonntag um
11.15 Uhr: 17. April, 15. Mai und 19.
Juni. 

Schwelm is(s)t für die Tür-
me
Im Anschluss an die Gottesdienste
am 20. März, 17. April, 15. Mai und
19. Juni gibt es im Petrus-Gemeinde-
haus wieder leckeres Essen in netter
Gesellschaft für einen guten Zweck:
die Restaurierung unserer Christuskir-
che.   

Kreuztragen am Karfreitag
Der in der katholischen Tradition ver-
ankerte Brauch des "Kreuztragens"
am Karfreitag (25.3.) ist in Schwelm
seit vielen Jahren ein Angebot auch
an die evangelischen Gemeindeglie-
der. Deshalb laden wir dazu beson-
ders ein: Nach einem gemeinsamen
Beginn um 19.30 Uhr in der Kirche
St. Marien wird das große Holzkreuz,
unterbrochen durch Einkehrstationen
in der Christuskirche und in der
Freien Evangelischen Gemeinde Kai-
serstraße, als öffentliches Bekenntnis
zum Kreuz Christi durch Straßen un-
serer Stadt getragen. Der Abschluss
ist wieder in der Marienkirche.

Osternacht
Am Ostersamstag findet um 23 Uhr in
der Christuskirche ein Osternachts-
gottesdienst statt. In diesem Jahr w-
ird er musikalisch von Mitgliedern des
Posaunenchores des CVJM Schwelm
gestaltet. Die Leitung hat Pfarrer
Gabriel Schäfer.

Keine Osterandacht auf der
Oehde
Nachdem die Zahl der Mitwirkenden
zuletzt deutlich höher war als die der
Besucher/innen, haben wir uns ent-
schlossen, die Osterandacht um 8 Uhr
auf dem Friedhof Oehde nicht mehr
anzubieten. Stattdessen laden wir
herzlich zur Feier der Osternacht und
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pelle. Die Atmosphäre der alten Ka-
pelle mit ihrer klangvollen Akustik
macht das von Instrumenten und Ge-
sang geprägte Gebet immer neu zu
einem ganz besonderen Erlebnis.   

Allianz-Gebetsstunden
Die Gebetsstunden der evangelischen
Allianz finden auch in diesem Jahr an
einem Freitag in den ungeraden Mo-
naten statt. Der nächste Termin ist
am 20. Mai in der K3-Gemeinde,
Sedanstr. 14, um 20 Uhr.

"Offene-Kirche"-Team sucht
Verstärkung
Das Team der Ehrenamtlichen, die
eine verlässliche Öffnung unserer
Christuskirche außerhalb der Gottes-
dienste ermöglichen (s. S. 30), muss
dringend verstärkt werden. Die Stun-
den am Freitag und am Samstag von
11-12 Uhr sind zu besetzen, außer-
dem wäre eine Person als "Springer"
hilfreich. Wer Interesse hat, melde
sich bitte bei Pfr. Jürgen Schröder, Te-
lefon 12589, oder bei Küster Adam
Besel, Telefon 0176 28241408.

Kinderbibelwoche
Auch in diesem Jahr gibt es in der
zweiten Woche der Herbstferien wie-
der eine Kinderbibelwoche für Kinder
von 5-12 Jahren im Paulus-Gemein-
dehaus, Oberloh 14. Das ist zwar
noch lange hin, aber der Urlaub sollte
schon jetzt entsprechend geplant
werden - wer dann gerade auf Malle
ist, verpasst was!

Wir wünschen allen
Leserinnen und Lesern ein
frohes Osterfest!

Altennachmittag auf der
Schwelmer Höhe
Am Mittwoch, den 6. April, von 15-17
Uhr sind wieder alle älteren Menschen
zu einem unterhaltsamen Nachmittag
bei Kaffee und Kuchen in das Vereins-
haus Oberthüngen, Königsfelder Str.
79 in Ennepetal, eingeladen.         

Jahresfest Oberthüngen
Am Sonntag, den 19. Juni, findet um
11 Uhr der Festgottesdienst zum 126.
Jahresfest des CVJM Oberthüngen im
Vereinshaus an der Königsfelder Str.
79 in Ennepetal statt. Festprediger ist
diesmal "unser" Bundessekretär im
CVJM-Westbund, Jörg Bolte. Anschlie-
ßend gibt es wieder Leckeres von
Grill, Buffet bzw. Kaffeetafel.
                      
Konfirmationen
Wie in jedem Jahr beginnt am zwei-
ten Sonntag nach Ostern wieder die
Reihe unserer Konfirmationen in der
Christuskirche: am 10. April um 9 Uhr
und um 11 Uhr, am 17. April um
10.30 Uhr und am 1. Mai um 9 Uhr
und um 11 Uhr. Die einzelnen Grup-
pen werden auf Seite 22-24 in diesem
Gemeindebrief vorgestellt.                 

        
Begrüßungsgottesdienst für
die neuen Konfis
Am Sonntag, den 26. Juni, werden
alle neuen Konfis und ihre Familien in
einem besonderen Gottesdienst in der
Christuskirche willkommen geheißen.
Beim anschließenden Grillen im
Petrus-Gemeindehaus ist Gelegen-
heit, sich näher kennenzulernen. 

Taizé-Gebet
Das nächste ökumenische Taizé-Ge-
bet ist am Freitag, den 29. April
2016, um 19 Uhr in der Martfeld-Ka-
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Fotos, die Herr Nicolay während des
Wiederaufbaus der Christuskirche
gemacht hatte und Material, das Pfar-
rer Ernst Martin Greiling aus dem
kirchlichen Archiv bereitstellte, muss-
ten gesichtet und ausgewertet wer-
den.

Im Sommer 2015 haben wir uns ent-
schieden, neue und aktuelle Messver-
fahren einzusetzen.

Das Unternehmen GEORADAR aus
Bochum hat im August das Erdreich
bis zu einer Tiefe von 4 Meter im Be-
reich der Kirche innen und auch au-
ßen weiträumig untersucht. Das Er-
gebnis führte zu einer weiteren Un-
tersuchung. Das Unternehmen DMT
aus Essen setzte mit der Refrak-
tionsseismik ein Verfahren ein, mit
dem der Boden bis 12 Meter Tiefe be-
gutachtet werden kann. 

Nach der Auswertung der Messver-
fahren wurden im Januar Probeboh-
rungen bis 14 Meter Tiefe im Erdreich
direkt neben den Fundamenten der
Kirche durchgeführt und in den letz-
ten Tagen Kernbohrungen am Mauer-
werk und den Fundamenten.

Dies alles hat dazu geführt, dass heu-
te hinter den vielen Fragen der  letz-
ten Monate nicht nur Fragezeichen,
sondern auch Antworten stehen.

Den Maueraufbau des Kirchenschiffes
können wir benennen. 

Den Unterlagen aus dem Archiv konn-
ten wir entnehmen, dass schon beim
Bau der Kirche Risse im Kirchenschiff
und über dem Haupteingang auftra-
ten, dass der Südturm sich schon
1845 neigte und deshalb die Bauar-

Im März 2014 wurde von der Arbeits-
gemeinschaft Historischer Bauten
durch Herrn Dip.- Ing. Brüggemann
die Christuskirche eingehend unter-
sucht und die vorhandenen Schäden
aufgenommen, die Gebäudekanten
abgelotet sowie die Kirche von außen
nivelliert. Das Gutachten dieser Un-
tersuchung war erschreckend: 1,3
Mill. Euro für eine dringende Sanie-
rung.

UND WAS GESCHAH  DANN?  Sicher -
Sie können mit Recht fragen: "Was ist
eigentlich seitdem geschehen?"

Sie haben von Spendenaktionen, Ka-
lenderverkauf und vom „Essen für die
Türme“ gehört, aber etwas von der
Sanierung?

Für uns, die wir direkt mit der Sanie-
rung beschäftigt sind, ist sehr viel ge-
schehen.  

Wir haben mit Herrn Christoph Wiss-
mann einen Architekten gefunden,
der sich intensiv mit der Sanierungs-
arbeit beschäftigt. 

Mit Herrn Professor Dr.- Ing.- Matthias
Pulsfort haben wir einen Geologen,
der in Schwelm schon viele Bauvorha-
ben begleitet hat und nun auch uns
unterstützt. 

Auch wird uns das Büro Sauder, wel-
ches führend ist im Bereich Denkmal-
pflege, speziell für Sandstein und Fu-
genmörtel, mit Laborarbeiten beglei-
ten. 

Die Ämter für Denkmalpflege sind
eingebunden und es hat zahlreiche
Besichtigungen und Gespräche über
und in der Kirche gegeben. 

Sanierung Christuskirche - ein Zwischenbericht
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Mit all diesen Erkenntnissen und dem
Wissen können Gutachter und Fach-
experten Lösungen für die Sanierung
der Christuskirche finden. 

Aber all dies kostet Zeit und Geld.
Beides müssen wir aufbringen.

Wir sind dankbar für all die Men-
schen, die uns mit ihren Spenden, mit
ihrem Wissen, ihrem Können und ih-
ren Möglichkeiten bei der Sanierung
der Christuskirche unterstützen und
weiterhelfen. Wir hoffen, dass dies
auch weiterhin geschieht. 

H.J. Fettke, Baukirchmeister

beiten bereits 1845 für ein Jahr aus-
gesetzt wurden. 

Durch Messverfahren sind wir uns si-
cher, dass die alten Fundamente der
Vorgängerkirche  und auch  Quellwas-
ser nicht für die Turmneigung verant-
wortlich sind. 

Durch die Bohrungen und Erdproben
haben wir die Erkenntnis, dass der
Boden unter dem Südturm erst bei 12
Meter fest und felsig wird, während
die Fundamente unter dem Südturm
2 Meter tief in das Erdreich ragen und
somit auf einem lehmigen Boden ste-
hen.

Foto links:
Probebohrung bei 10-12 Meter Tiefe. 
Der lehmige Boden ist deutlich er-
kennbar.

Foto rechts: 
Probebohrung bei 12-14 Meter Tiefe.
Erst in dieser Tiefe werden Gesteins-
schichten sichtbar.
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in der Leseecke, da entstanden Fall-
schirme, Papierflieger, Propeller und
größere Flugobjekte - und nebenbei
wurden in der Puppenecke Kaffee und
andere Spezialitäten serviert oder die
aktuellen Verkleidungen ausprobiert.  
Es war ein gelungener Samstag, der
völlig vergessen ließ, dass sich das
Januarwetter draußen mit Sturm und
Regen von seiner ungemütlichsten
Seite zeigte. Alle, die dabei waren,
freuen sich schon auf das nächste
Mal!  Jürgen Schröder

Jede Menge Spaß hatten unsere Kin-
der mit ihren Vätern beim Vater-Kind-
Vormittag im Kindergarten Am Brun-
nen. Nach einem stärkenden Früh-
stück - für die Jüngeren im Foyer, für
die Größeren oben im Turnraum -
stand bei den "Marienkäfern" und
"Schmetterlingen", den U3-Kindern,
das Spielen in den vertrauten Grup-
penräumen im Vordergrund. 
Oben bei den "Sternschnuppen", un-
seren Größeren, gab es ein eigenes
Motto, unter dem gebastelt, gebaut
und experimentiert wurde: "Alles,
was fliegt". Da gab es "Fachliteratur"

Vater-Kind-Vormittag Am Brunnen
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Kindergarten Arche

Das Beiboot der Arche ist fast fertig!

Oben links: Der neue Anbau
des Kindergartens Arche. 
Mitte: Das Team sagt der
Gemeinde "Dankeschön!"

Oben rechts: Nach dem Um-
zug stapeln sich die Kisten 
im Foyer.

Mittlere Bilder: Für das Team war
viel zu tun: Auspacken, sortieren,
einräumen...

Unten links: Auch das Außengelände wurde er-
weitert, so dass die Kinder nun noch mehr
Platz zum Spielen haben. In den nächsten Wo-
chen sollen die Spielgeräte aufgebaut werden.
Unten rechts: Die neuen Räume wurden mit
einem Gottesdienst im Kindergarten einge-
weiht.
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Zuerst waren wir von diesem Ansin-
nen natürlich überrascht. War doch
bis vor kurzem unser Gebäude am
Kiefernweg noch als Flüchtlingsunter-
kunft im Gespräch. Und von der The-
odor-Heuss-Straße haben manche Fa-
milien ja gerade erst schweren Her-
zens Abschied genommen. Dennoch
ist es sicherlich vernünftiger, ehemali-
ge Kindergärten noch einmal für ei-
nen vorübergehenden Betrieb herzu-
richten, als irgendwo in Schwelm
Container aufzustellen, die dann ohne
jedes entsprechende Außengelände
eine deutlich schlechtere Lösung für
die Kinder und ihre Familien wären.

Mit der AWO und dem DRK werden im
Moment Verträge zur Anmietung der
beiden Einrichtungen ausgearbeitet.
Wobei wir mit der AWO ja schon über
entsprechende, durchaus gute Erfah-
rungen verfügen: Als der Kindergar-
ten Unterm Regenbogen in das neue
Gebäude am Brunnenhof umgezogen
war, wurde der alte Regenbogen für
drei Monate Zuflucht für die Kinder,
deren neue AWO-KiTa an der Gro-
thestraße nicht rechtzeitig fertig ge-
worden war. 

In der Not stehen wir zusammen -
wie schön wäre es, wenn das nicht
nur in unserer kleinen Stadt, sondern
auch an anderen Stellen, z.B. in Euro-
pa, so problemlos gelingen würde!

Jürgen Schröder 

Mit dem Umzug der Kinder aus dem
Sternenzelt in die neu ausgebaute Ar-
che haben wir als Kirchengemeinde
ein lange verfolgtes Ziel endlich er-
reicht: die Konzentration unserer Kin-
dergartenarbeit in zwei großen und
modernen Einrichtungen. Darüber
sind wir glücklich, und dahinter kön-
nen und wollen wir nicht mehr zu-
rück!

Dennoch könnte es sein, dass aus un-
seren nicht mehr benötigten ehemali-
gen Kindergärten am Kiefernweg und
in der Theodor-Heuss-Straße bald
wieder Kinderlärm zu hören ist. 

Denn durch das Neubaugebiet am
Winterberg, den Zuzug von
Flüchtlingsfamilien und das En-
de des Betreuungsgeldes fehlen
in Schwelm plötzlich wieder Kin-
dergartenplätze. So viele, dass
die Stadt zwei neue 4-gruppige
Einrichtungen plant, die ab
Sommer 2017 in Trägerschaft
der AWO bzw. des DRK betrie-
ben werden sollen. Da die Plätze aber
schon aktuell benötigt werden, wur-
den wir als Kirchengemeinde gebe-
ten, unsere nicht mehr benötigten
Kindergartengebäude vorübergehend
noch einmal dafür zur Verfügung zu
stellen. 

Neuer Betrieb in alten Kindergärten

großzügiges Außengelände am Sternenzelt
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Und noch eine andere Löwenzahnge-
schichte:
Vor langer Zeit beschloss eine Frau,
sich einen Garten zuzulegen und
träumte schon von den blühenden
Blumen. Der Boden wurde vorberei-
tet, eine bunte Samentüte geleert
und verteilt. Die Frau beobachtete die
aufgehende Saat und entdeckte in all
der bunten Pracht den ungeliebten
Löwenzahn. Den hatte sie doch nicht
gesät. Mit allen möglichen Anstren-
gungen versuchte sie vergeblich, die-
se Pflanze auszurotten – nichts half.

Da suchte sie in
ihrer Not einen
Experten auf,
den Hofgärtner
des Königs. 

Der weise alte
Mann hatte viel
Erfahrung und
gab ihr jede
Menge Ratschlä-
ge. Aber – sie
hatte schon alles
ausprobiert. 

So saßen sie nun da und wussten
nicht weiter.
Da hatte der weise Gärtner eine wun-
derbare Idee: „ Wenn nun all dein Tun
vergeblich war und auch mein Rat
nichts geholfen hat, dann gibt es nur
diesen Ausweg: Lern doch einfach,
den Löwenzahn zu lieben!“ 

Nacherzählt nach einer alten mündlichen Über-
lieferung.

Lis-Ingrid Mütze

Der Löwenzahn! Was für uns heute
selbstverständlich als lästiges Unkraut
gilt, wurde im Mittelalter von Theolo-
gen und Künstlern geadelt. Er war die
„Lichtblume“, war Sinnbild für die
Auferstehung Jesu und verhieß den
Menschen ewiges Leben.

Durch seine wunderbare Verwandlung
von den strahlenden gelben Blüten
zur „Pusteblume“ wurde er zum Sym-
bol für Licht und Leben und damit gar
für Gott.
Ebenso wurde darin das Zeichen für
den auferstan-
denen Christus
gesehen:
Wie sich die ab-
gestorbene Blü-
te in die weiße,
strahlende Fe-
derkugel ver-
wandelt, so
siegt durch die
Auferstehung
das Leben über
den Tod.

Hymnen und
Osterspiele beschreiben im Mittelalter
den Auferstandenen auch als „leo for-
tis“= starken Löwen am Kreuz.
Weil der Löwenzahn in den Monaten
um das Osterfest besonders zu sehen
ist, gehört er zu den „Osterpflanzen“.
Man verband ihn auch immer mit der
Sonne und nannte ihn im Mittelalter
„Sonnenwirbel“ oder „Sonnenbraut“.
Sein heutiger Name geht auf die Form
seiner gezackten Blätter zurück, die
den Löwenzähnen zu gleichen schei-
nen. 
Aber: Er bleibt die Lichtblume mit der
wunderbaren Verwandlung!
      
Nach dem Osterlexikon von M. Becker-Huberti

Wer hätte das gedacht?
Was der Löwenzahn mit der Ostergeschichte zu tun hat

Ingrid Nickel  / pixelio.de
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Osternacht in der Christuskirche

Dieses Jahr wird es in der Christuskirche wieder eine Osternacht geben. Wir
wollen uns gemeinsam aufmachen vom Dunkel in das Licht des anbrechen-
den Ostermorgens. Musikalisch begleitet wird die Osternacht vom Posaunen-
chor des CVJM Schwelm.
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Werbung

Dekorationen · Polsterungen
Bodenbeläge · Sonnenschutz

02336-15152�

DOHMENRAUM

Montag-Freitag 
09.00-13.00 Uhr
15.00-18.00 Uhr
Samstags nach Vereinbarung

Saarstraße 3
58332 Schwelm

www.raumdesign-dohmen.de

Für Ihre Sicherheit
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Gemeindegruppen für Kinder und Jugendliche
   Petrus-Gemeindehaus
Gruppe Tag Uhrzeit
Rotznasen
für Jungen; 6-9 Jahre freitags 16.30

bis 18.00
Gang
für Jungen; 10-13 Jahre
Gummibärchen
für Mädchen; 6-9 Jahre

montags 16.30
bis 18.00

mittwochs 16.45
bis 18.00

Lollipops
für Mädchen; 10-13 Jahre
Mädchenclub
Mädchen; 13-15 Jahre

mittwochs 16.30
bis 18.00

mittwochs 18.30
bis 20.00

Jungenschaft
Jungen; 13-15 Jahre
Cevi - Young Generation
Jugendliche ab 15 Jahren

donnerstags 18.30
bis 20.00

dienstags 19.30
bis 21.00

Offene Tür / Jugendcafé
für Kinder und Jugendliche
Offene Tür / Jugendcafé
für Kinder und Jugendliche

montags 18.30
bis 20.30

donnerstags 15.00
bis 17.30

Sport; Floorball; Halle Realschule
Jugendliche, 14 - 15 Jahre
Hinweis: Alle Gruppen im Petrus-Gemeindehaus werden vom CVJM Schwelm betreut.

samstags 15.30
bis 17.00

Kontakt Telefon

Margret Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Jugendbüro 81389

Margret Bicks 81389

Margret Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Gruppe Tag Uhrzeit
"Crazy girls"
Mädchen; 9 - 12 Jahre montags 16.30

bis 18.00
Die kleinen Strolche
Jungen u. Mädchen; 5 - 9 Jahre
Jugendtreff
ab Konfialter

mittwochs 16.30
bis 18.00

dienstags 17.30
bis 19.00

Kontakt Telefon

Sabine Placke 17503

Sabine Placke 17503

Sabine Placke 17503

   Paulus-Gemeindehaus

Gruppe Tag Uhrzeit
Jungschar (CVJM)
Mädchen u. Jungen ab 6 Jahren freitags 17.00

bis 18.30

Kontakt Telefon

Gerd Müller 12867

 Vereinshaus Oberthüngen



HiER 15
Werbung
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Datum Uhr- Christuskirche
zeit Kirchplatz

13. März
20. März
24. März
25. März

10.30
10.30

Pfr. Schäfer (A)
Pfr. Schumacher / Sup. Schmitt (Einführung der neuen Presbyter)

19.00
10.30

Gründonnerstag: Pfr. Schröder (A)
Karfreitag: Pfr. Schäfer (A)

26. März
27. März
28. März
3. April

23.00
10.30

Osternacht: Pfr. Schäfer (A)
Ostersonntag: Pfr. Rahn (A)

10.30
10.30

Ostermontag: Sup. Schmitt
Pfr. Schäfer (A)

10. April

17. April

9.00
11.00

Konfirmation Pfr. Rahn / Bicks
Konfirmation Pfr. Schäfer

10.30
18.00

Konfirmation Pfr. Schröder
Abendgottesdienst Pfr. Rahn

24. April
1. Mai

5. Mai

10.30
9.00

Kantatengottesdienst Pfr. Schröder
Konfirmation Pfr. Bracklo

11.00
10.30

Konfirmation Pfr. Schumacher
Himmelfahrtsgottesdienst Pfr. Rahn (A)

8. Mai
15. Mai 
16. Mai
22. Mai

10.30
10.30

Pfr. Schäfer
Pfingstsonntag Pfr. Rahn (A)

10.30
10.30

Pfingstmontag Pfr.n Kersten
Pfr. Bracklo

29. Mai
5. Juni
12. Juni

18.00
10.30

Abendgottesdienst Pfr. Schröder
Sup. Schmitt

10.30
10.30

Pfr. Schäfer (A)
Pfr. Rahn

19. Juni
26. Juni
3. Juli

10.30
10.30

Sup. Schmitt
Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfirmanden: Pfr. Schäfer/Pfr. Schröder

10.30
18.00

Pfr. Rahn (A)
Abendgottesdienst Pfr. Schröder

10. Juli
17. Juli
24. Juli

10.30
10.30

Sup. Schmitt
Pfr.n Braun-Schmitt

10.30 Pfr. Schröder

Uhr- Paulus-Gemeindehaus
zeit Oberloh 14

10.00 Pfr. Bracklo (A)

10.00 Pfr. Bracklo (A)

11.00 FamGd. Pfr. Bracklo

10.00 Sup. Schmitt
10.00 Pfr. Schumacher (A)

10.00 Pfr. Bracklo

10.00
10.00

Pfr. Rahn
Pfingstsonntag Pfr. Bracklo (A)

11.00 Minigottesdienst

10.00
Pfr. Rahn / Pfr. Schröder
Pfr. Schäfer

10.00
10.00

Pfr. Bracklo
Pfr. Bracklo (A)

10.00 Pfr.n Kersten

10.00 Pfr. Bracklo

10.00 Pfr. Schumacher (A)

10.00 Sup. Schmitt

Kirche mitten Uhr- Christuskirche
im Leben
Mitten im 

zeit
10.30 jeden Freitag

Einkaufstrubel
Ruhe finden 

wenn auf dem Märkischen
Platz der Markt stattfindet

Uhr- Petrus-Gemeindehaus
zeit
9.30 Marktcafé
bis

11.30
Entspannen bei einem
Getränk und Gebäck

Marktandacht / Marktcafé

Kirche mit Uhr- Christuskirche /
Kindern

Nicht in den
zeit

10.30
Petrus-Gemeindehaus
Im Petrus-Gemeindehaus

Schulferien und
an Feiertagen

parallel zum Gottesdienst in
der Christuskirche.

GEPA-Stand
fairgehandelte Waren

Im Petrus-Gemeindehaus und 
im Paulus-Gemeindehaus 
während des Kirchcafés im
Anschluss an den Gottesdienst

16 HiER
Gottesdienste   

Marktandacht / Marktcafé
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Gottesdienste

Uhr- Feierabendhaus
zeit

10.00 jeden Samstag
Die Gottesdienste im Feierabendhaus richten sich nicht nur an die Heimbewohner.
Alle Gemeindeglieder sind dazu herzlich eingeladen.

Gottesdienste Feierabendhaus

Uhr- Gemeindehaus Uhr-
zeit

11.15
Linderhausen
Kinderkirche an jedem

zeit
11.00

3. Sonntag im Monat
um 11.15 Uhr

Schwelmer Höhe

Kindergottesdienst im VHO
jeweils am 1. Sonntag im 
Monat außer in den Ferien

Datum Uhr- Gemeindehaus
zeit Linderhausen

Gevelsberger Straße 80
13. März

25. März

10.00 Pfr. Schumacher (A)

10.00 Pfr. Schumacher (A)

27. März

3. April

11.00 Pfr. Schumacher

10.00 Pfr.n Kersten
10. April

17. April 10.00 Pfr. Schumacher (A)

1. Mai

15. Mai
Pfingsten

10.00 Pfr. Schumacher (A)

29. Mai
5. Juni

10.00 Pfr. Schumacher
10.00 Sup. Schmitt

19. Juni

3. Juli

10.00 Pfr. Schumacher (A)

10.00 Pfr. Schäfer

17. Juli 10.00 Pfr. Schumacher (A)

Uhr- Schwelmer Höhe
zeit VHO: Königsfelder Str. 79, Ept.

FKKö: Spreeler Weg 12, Ept.
10.00 Pfr. Schröder (VHO)

10.00 Pfr. Schröder (FKKö) (A)

10.00 Pfr. Schröder (VHO) (A)

10.00 Pfr. Schröder (VHO)

10.00 Sup. Schmitt (VHO)

10.00 Pfr. Schröder (VHO) (A)

10.00 Pfr. Schröder (VHO)

11.00 Jahresfest Pfr. Schröder / H. Bolte

10.00 Pfr. Schröder (VHO)
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Gemeindegruppen für erwachsene Gemeindeglieder

Gruppe Tag Uhrzeit
Ökumenischer Frauenkreis dienstags

(n. V.)
9.00

bis 11.00
Bastelkreis

Handarbeitskreis

mittwochs
(vierzehntäglich)

15.00
bis  17.00

mittwochs
(vierzehntäglich)

15.00
bis 17.00

Frauenhilfe (Stadtmitte)

Kreativtreff

mittwochs
(vierzehntäglich)

15.00
bis 17.00

mittwochs
(vierzehntäglich)

19.30
bis 21.30

Tanzkreis für Paare
(Fortgeschrittene)
Frauenhilfe (mit Oberthüngen)

mittwochs
(vierzehntäglich)

20.00
bis 22.00

mittwochs
(vierzehntäglich)

15.00
bis 17.00

Frauenabendkreis

Seniorenkreis

mittwochs
(vierzehntäglich)

18.30
bis 20.30

donnerstags
(vierzehntäglich)

9.30
bis 11.15

"Götterspeise" - Kochgruppe
für Männer
Die Pepperoni's
Gruppe für Frauen

donnerstags
(n.V.)

19.00
bis 22.30

donnerstags
(monatlich)

20.00
bis 22.00

"Ich im Du"
Frauengesprächskreis
"Oase" - Gruppe alleinerziehen-
der Mütter und Väter

freitags
(4. im Monat)

19.00
bis 22.00

samstags
(2. im Monat)

16.00
bis 18.00

Gemeindegruppen mit unterschiedlichen Treffpunkten
Midlifekreis
Treffpunkt nach Vereinbarung

mittwochs
(1./3. im Mon.)

20.00
bis 22.00

Bibelgesprächskeis
Pfarrhaus Westfalendamm 24
Dritte Blüte - Erwachsenenkreis
Treffpunkt nach Vereinbarung

mittwochs
(2. im Monat)

20.00
bis 22.00

freitags
(n. V.)

20.00
bis 22.00

Gruppen des CVJM in der Stadtmitte
Vereinsbibelstunde dienstags

(2./4. im Mon.)
19.30

bis 20.30
Treffpunkt
Singles und Paare "40Plus"
Hauskreise
verschiedene Treffpunkte

mittwochs
(vierzehntäglich)

20.00
bis 22.00

unter-
schiedlich

unter-
schiedlich

Sport; Fußball, Halle Realschule
Erwachsene

(n. V.): nach Vereinbarung

freitags 18.00
bis 20.00

Kontakt Telefon

Karin Franke 879955

Erika Stader 10728

Jutta Krenz 18284

Lis-Ingrid Mütze 16020

Sieglinde Dittmann 14097

Kai Kapanski 0202 /
2548015

Ilse Zöllner 81357

Regine Huckenbeck 15623

Dorothea Lambeck 2559

Uwe Rahn 913421

Heide Hohagen 7291

Ingrid Stephan 02332 / 
14803

Ingrid Stephan 02332 / 
14803

Hans Schmitt 12498

Jürgen Schröder 12589

Hans Schmitt 12498

Rolf Stinsmeier 13126

Rolf Stinsmeier 13126 

Ehepaar Limpert 12342

Klaus Limpert 2610

Alle Telefonnummern ohne Vorwahl gelten für Schwelm (02336)!

  Petrus-Gemeindehaus

Jede und jeder (Kinder, Jugendliche und Erwachsene)
ist herzlich zu den Veranstaltungen willkommen!
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Gemeindegruppen für erwachsene Gemeindeglieder

  Gemeindehaus Linderhausen
Gruppe Tag Uhrzeit
Bibelgesprächskreis dienstags

(monatlich)
20.00

bis 21.30
Frauenhilfe

Frauenkreis "Dauerwelle"

mittwochs
(2x im Monat)

15.00
bis 17.00

donnerstags
(monatlich)

20.00
bis 22.00

Männerkreis "Vatta Morgana"

Erwachsenenkreis
"Mittendrin"

donnerstags
(monatlich)

20.00
bis 22.00

freitags
3. im Monat

20.00
bis 22.00

Erwachsenenkreis

Familientreff

freitags
(monatlich)

20.00
bis 22.00

sonntags
4. im Monat

15.00
bis 17.00

Kontakt Telefon

Rainer Schumacher 4084511

Ursula Beuthin 02333 / 
74414

Inge Hunstock 02339 / 
138814

Gerd Löber 02339 / 
138819

Rainer Schumacher 4084511

Rainer Schumacher 4084511

Christiane
Wirth-Forsberg 9359104

  Vereinshaus Oberthüngen
Gruppe Tag Uhrzeit
Gesprächskreis "Punkt Acht"
(CVJM)

dienstags
(1. im Monat )

20.00
bis 21.00

Frauentreff

Hausbibelkreis (CVJM)
Treffpunkt nach Vereinbarung

mittwochs
(monatlich)

15.30
bis 17.30

mittwochs
(vierzehntäglich)

19.30
bis 20.30

JUPE - Club (ab 18 Jahren)
(CVJM)
Gemeinschaftsnachmittag
(CVJM)

nach
Absprache

nach
Absprache

sonntags
(2. im Monat)

16.00
bis 18.00

Kontakt Telefon

Inge Bovermann 02333 /
88830

Magdalene
Stubenrauch

02333 /
70409

Karl-Werner
Gebhardt

02333 /
73025

Petra Stephan 471563

Gerd Müller 12867

 Paulus-Gemeindehaus
Gruppe Tag Uhrzeit
Paulus' Sahneschnittchen montags

(vierzehntäglich)
20.00

bis 22.00
Frauenabendkreis Oberloh

Frauenhilfe

mittwochs
(1. im Monat)

19.00
bis 20.30

mittwochs
(vierzehntäglich)

14.30
bis 16.30

Erwachsenenkreis 50+
im Paulus-Gemeindehaus

donnerstags
(vierzehntäglich)

19.30
bis 21.30

Kontakt Telefon
Gabriele

Lunau-Reeps 6633

Gertrud Stork
Angelika Gierds

10727
17053

Pfr. Bracklo 830156

Brigitte Flemming 3374
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Gemeindegruppen / Veranstaltungen für Menschen mit Interesse für..

Gruppe Tag Uhrzeit
Kinderchor
1. und 2. Schuljahr (Mädchen) montags 14.45

bis 15.30
Kinderchor
1. und 2. Schuljahr (Jungen)
Kinderkantorei
3. und 4. Schuljahr

montags 15.30
bis 16.15

montags 16.15
bis 17.15

Jugendkantorei

Kantorei

montags 17.30
bis 19.00

montags 20.00
bis 22.00

Capella Vocale
(Projektchor)
Posaunenchor (Jungbläser)
(CVJM)

nach
Absprache

nach
Absprache

donnerstags 17.00
bis 18.30

Posaunenchor
(CVJM) freitags 19.00

bis 21.30

Kontakt Telefon

Sabine Horstmann

Michael Grams

02371 /
36058

02333 /
839816

...MUSIK ( Chorgesang und Bläsergruppen )

  Petrus-Gemeindehaus

Gruppe Tag Uhrzeit
Ev. Jugendtheater Flickflack

Midi-Gruppe; Kinder ab 7 Jahren mittwochs 15.30 - 17.30
Jugendliche ab 12 Jahren mittwochs 17.45 - 20.00

Kontakt Telefon

6445
Sabine Masmeier-
Wegemann

   Jugendzentrum Schwelm

...Theater ( für Kinder, Jugendliche und Erwachsene )

  Vereinshaus Oberthüngen
Gruppe Tag Uhrzeit
Posaunenchor (Jungbläser)
(CVJM) montags 18.00

bis 19.00
Posaunenchor
(CVJM) freitags 19.45

bis 21.45

Kontakt Telefon

    Klaus Jürgen 
    Bovermann

02333 /
80775

   Petrus-Gemeindehaus
Gruppe Tag Uhrzeit
"Wortspiel"
Vorlesegruppe und Mediengruppe

1. Do. im
Monat

20.00
Kontakt Telefon

Martin Funke 82185

   Paulus-Gemeindehaus
Gruppe Tag Uhrzeit
Ev. Amateur-Theater dienstags 19.00

bis 21.00

Kontakt Telefon

Monika Betz 82360

Datum Uhrzeit Ort
Bitte beachten Sie die
Ankündigungen in der

Christuskirche

Tagespresse.

Kleine, aber feine Konzerte laden alle Gemein-
deglieder ein zur musikalischen Entspannung
in der Wochenmitte.

  Orgelmusik zur 'Musikalischen Wochenmitte' einfach nur zum Genießen
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Besondere Veranstaltungen

Datum Uhrzeit Ort
29. April 19.00 Martfeld-Kapelle

Kontakt
Karin Franke, Tel. 879955

  Ökumenisches Taizé-Gebet

  Trauererfahrungsgruppe
Datum Uhrzeit Ort

dienstags 18.00 Petrus-
Gemeindehaus

Hinweis: In Absprache mit Jutta Ernestus sind auch Einzelgespräche möglich.
Alle, die an der Trauererfahrungsgruppe teilnehmen möchten, werden

gebeten, sich vorher mit Jutta Ernestus in Verbindung zu setzen.

Kontakt
Jutta Ernestus (ausgebildete Trauerbegleiterin)
Tel.: 13789 Mobil: 0151 / 23316484

  Domcafé
Datum Uhrzeit Ort
13. März
10. April

14.00
bis

Gemeindehaus
Linderhausen

8. Mai
12. Juni

17.00

Der Erlös ist für den Erhalt des Gemeindehauses be-
stimmt. ACHTUNG: Die Kinderkirche findet nicht 
mehr während des Domcafés statt, sondern an je-
dem 3. Sonntag um 11.15 Uhr.

   Kakadu - Partnerschaft mit West Papua
Datum Uhrzeit Ort

jeweils
2. Sonntag

17.00 Paulus-
Gemeindehaus

im Monat

Kontakt
Stefanie Krah
Tel: 4759900

Treffpunkt für Jugendliche und junge 
Erwachsene, die sich für die Partner-

Anne Bicks schaft mit West Papua interessieren

Die Atmosphäre der alten Kapelle mit ihrer klangvollen Akustik macht das von Instrumenten und
Gesang geprägte Gebet immer neu zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Neues von der 
Evangelischen Erwachsenenbildung
Vater Kind Kanutour auf der Lahn     

Paddeln, Picknick am Ufer, Schleusen bedienen, Fahrt durch den einzi-
gen Schiffstunnel in Deutschland, Übernachtung in Zelten direkt am
Fluss, Verpflegung am Lagerfeuer, Geschichten unterm Sternenhimmel,
gute Gespräche über Gott und die Welt – richtig viel Zeit miteinander

verbringen… Das alles erwartet diejenigen Väter mit ihren Kindern, die sich der Herausforderung
dieser Tour stellen. Sie bietet Möglichkeiten, in einem ungezwungenen Rahmen den eigenen
Kindern Zeit zu widmen und gemeinsam mit ihnen die anstehen Aufgaben zu meistern. (in Koo-
peration mit der Ev. Jugend Schwelm).
Datum: Freitag, 01. Juli – Sonntag, 03. Juli (Lahnabschnitt Selters-Weilburg-Runkel)

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen erhalten Sie ab sofort bei Matthias Kriese - Ev.
Erwachsenenbeildung, Tel.: 02336-400347 oder m.kriese@kirche-hawi.de. Anmeldungen sind
ab sofort möglich.
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Konfirmationen

Am Sonntag, dem 10. April werden um 9 Uhr von Pfr. Uwe Rahn und Frank
Bicks konfirmiert: Malte Adams; Hannah Beckmann; Hanna Blum; Florian Elling-
haus; Leo Erne; Luca Esser; Finn Haberstroh; Fabian Kolwe; Linus Kube; Pia Küsters;
Enno Leemhuis; Anne Lettmayer; Luisa Möcking; Lars Müschenborn; Laura Reich-
mann; Lena Schilling; Hannah Schlüter; Emma Skomoroch und Joline Stanke.

Am Sonntag, dem 10. April werden um 11 Uhr von Pfr. Gabriel Schäfer kon-
firmiert: Annika Damer; Helen Döring; Annabelle Häufler; Lisa Hedtstück; Tim
Hedtstück; Jana Helfenbein; Natalie Herrmann; Jan Kalis; Sofia Kraatz; Michelina
Lindeza Lutete Francisco; Melina Meichsner; Mats Mittelmann; Timm Oppermann;
Andrea Peter; Ole Reimers; Maineele Vering und Dominic Wilke
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Konfirmationen

Am Sonntag, dem 17. April werden um 10.30 Uhr von Pfr. Jürgen Schröder
konfirmiert: Jonas Arnts, Tabea Banke, Robin Berning, Julius Brüntrup, Julius
Bücker, Carolin Curwy, Kristina Dag, Nils Flehinghaus, Lennart Hasenack, Tuyen Hol-
länder, Yara Kämper, Tom Klaus, Julian Knuth, Piet Krägeloh, Nicola Krahl, Jennifer
Lipke, Lukas Mainka, Marty Monsees, Sina Muranko, Connor Ostra, Dominik Pütt-
mann, Justin Röse, Sanne Schneider, Lissy Schuckert, Josephine Wünsche und Gioia
Zyzik

Am Sonntag, dem 1. Mai werden um 9 Uhr von Pfr. Frank Bracklo konfirmiert:
Lauryn Atzori, Mara Braselmann, Marie Bunetta, Luca Czeranski, Corvin Engelbert,
Jessica Epp, Yaning Huang, Anthony Ge, Zoe Grote, Anna-Lena Haas, Jana Hahne,
Samuel Halbach, Marleen Hiller, Maya Hindemith, Emily Kappe, Naya Knoche, Philip
Lange, Patricia Mönninghoff, Melina Oliv, Lucy Sema, Nicklas Stegemann, Sina Stiller,
Franziska von Sondern.
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Konfirmation

Am Sonntag, dem 1. Mai werden um 11 Uhr von Pfr. Rainer Schumacher
und Silke Nockemann konfirmiert: Robin Arndt, Maximilian Burbulla, Denise
Dickes, Jonas Diegel, Meike Drein, Sebastian Funke, Rene Herger,  Alexander
Hoffmann, Theodor Meissner, Leon Miller, Michele-Jean und Joel Pattberg, Laura
Peldszus, Kyara Schaefer, Viviana Schroeter, Saskia Schumacher, Noah Tschierse,
NilsWalter-Schad und  Tim Zellmann.

Neue Konfirmandengruppen
Da die Konfirmandenzeit in Schwelm nur ein Jahr dauert, beginnen die neuen
Konfi-Kurse direkt nach den diesjährigen Konfirmationen. Die Jungen und Mäd-
chen, die zwischen dem 1.10.2002 und dem 30.9.2003 geboren sind, wurden
persönlich dazu eingeladen. Bisweilen sind in unseren Listen nicht alle infrage
kommenden Jugendlichen erfasst. Wer also im Jahr 2017 konfirmiert werden
möchte und noch keine Einladung erhalten hat, möge sich bitte im Gemeinde-
büro melden: 02336/9186-0!
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Papua-Seminar

tudenten einen traditionellen Tanz aus Pa-
pua. Alle waren begeistert über die Sym-
metrie der Tänzer und die unglaublichen
Bemalungen.
Neben vielen Vorträgen wurden auch Fil-
me gezeigt, die über vergangene Jugend-
begegnungen berichteten. 2013 war eine
Jugendgruppe aus dem Kirchenkreis
Schwelm in Papua und zeitgleich eine Er-
wachsenengruppe aus Waldbröl. 2014 flog
dann eine Jugendgruppe aus Waldbröl
nach Papua. Die Jugendlichen wurden
durch die Jugendarbeit im Gymnasium
begeistert. Eine weitere Begegnung folgte
im Sommer 2015. Jugendliche aus Papua
kamen in den Kirchenkreis Schwelm und
verbrachten hier drei Wochen.
Eine nächste Jugendbegegnung des
Kirchenkreises Schwelm wird schon
geplant. Sie wird nächstes Jahr im
Juli/August in Papua sein. Am 08.
Mai findet ein Treffen statt mit allen,
die Interesse haben, an dieser Be-
gegnung teilzunehmen.
Das nächste Papua-Seminar findet in
Neuwied statt. Alle, die gern teilnehmen
möchten, können sich das letzte Wochen-
ende im Januar nächsten Jahres freihal-
ten. Jeder Interessierte wird herzlich auf-
genommen. 

Jasmin Beuthel

Das Papua-Seminar findet jedes Jahr am
letzten Januarwochenende statt. Es ist ein
Treffen von all denen, die sich für Papua
und die Partnerschaft interessieren. Hier
in der Umgebung gibt es einige Gemein-
den und Kirchenkreise, die Partnerschaf-
ten mit Gemeinden, Kirchenkreisen oder
auch kirchlichen Einrichtungen in Papua
haben. Jedes Jahr lädt eine Gemeinde
zum Papua-Seminar ein. Dieses Jahr war
die Ev. Gemeinde Waldbröl der Gastge-
ber. Das Thema: „Kirche für andere sein“.
Unter diesem Thema wurden im Verlauf
des Wochenendes einige Einrichtungen
der Gemeinde besucht, dies waren zum
Beispiel die Tafel, das Demenz-Café, eine
KiTa, die Jugendarbeit und das Sozial-
kaufhaus. Es waren Gäste aus Papua ein-
geladen, wie auch Studenten aus Papua,
die hier in Deutschland studieren. Einer
dieser Gäste war der Pfarrer Abraham On-
girwalu aus Wamena. Er erzählte begeis-
tert von seinen Plänen, ein Krankenhaus
in Wamena zu bauen, um die Gesund-
heitsversorgung vor Ort zu fördern. 
Am bunten Abend zeigten einige Papuas-

"Kirche für andere sein" - Partnerschaft mit Papua
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Kultur

(BWV 147) mit dem bekannten
Schlusschor "Jesus bleibet meine
Freude" im Mittelpunkt. 
Wer mitsingen möchte, ist zu den
Proben am 4.4., 11.4. und 18.4. je-
weils von 20.00-21.00 Uhr im Petrus-
Gemeindehaus eingeladen! 
musikal. Leitung: Sabine Horstmann
Predigt: Jürgen Schröder

Samstag, 11. Juni, 17 Uhr

Mäuse in der Christuskirche
Ein Kindermusical für Solisten, Chor

und Instrumente
Solisten der Kinderkantorei
Kinder- und Jugendchöre der Chris-
tuskirche
Instrumentalisten der Jugendkantorei
Leitung: Sabine Horstmann, 

Sabine Lovisa
Eintritt frei

Freundeskreis für Kirchenmusik
Möchten Sie unsere Kirchenmusik
finanziell unterstützen? Dann über-
weisen Sie Ihre Spende auf das Konto
der Ev. Kirchengemeinde bei der
Sparkasse Schwelm (DE 66 454 515
55 00000 11445) - herzlichen Dank!

(abweichende Veranstaltungsorte
sind jeweils angegeben)

Samstag, 16. April, 17 Uhr

Laudate 
Chor- und Orgelkonzert

mit Werken von Schütz, Boyce, Mis-
kinis, Wawer u.a.
Capella Vocale Schwelm
Jugendkantorei der Christuskirche
Mitglieder der  Kantorei 
Leitung: Sabine Horstmann
Eintritt frei

Mit den Kernstücken des Konzertpro-
gramms sind die beteiligten Sänge-
rinnen und Sänger vom 5.-8. Mai auf
Konzertreise in Zürich.

Sonntag, 24.April, 10.30 Uhr

Kantatengottesdienst
mit Bach-Kantate zum Mitsingen

Am Sonntag mit dem schönen Namen
"Kantate" (Singt!) unterbrechen wir
die Reihe unserer Konfirmationen, um
einen mit Solisten, Chor und Or-
chester ganz besonders musikalisch
gestalteten Gottesdienst zu feiern. 
In diesem Jahr steht die Kantate
"Herz und Mund und Tat und Leben"

Kirchenmusik in der Christuskirche

Das Evangelische Kinder- und Jugendtheater Flick Flack
spielt im Jugendzentrum Schwelm, Märkische Str. 16

Flick Flack Maxi "20 Jahre Flick Flack - eine MusicalReise"
Samstag/Sonntag, 23. und 24. April, jeweils 17 Uhr  (Einlass 1/2 Std. vorher)
Eintritt: 10,- Euro (Kinder bis 12 Jahre: 7,- Euro)

Flick Flack Midi "Die Wunderlampe"
Samstag, 11. Juni, 17 Uhr (Einl. 16.30)     Eintritt: 7,- Euro (bis 12 J: 5 Euro)

Leitung, Infos und Vorverkauf:       Sabine Masmeier-Wegemann 02336/6445
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Eltern - Kind Café

Ab April: Café Töttertässchen

Liebe Mütter, Väter, Omas, Opas, Onkels und Tanten mit euren Kindern, 
Enkeln, Nichten und Neffen!

Herzlich willkommen im Café Töttertässchen!
Lust auf ein Café der besonderen Art? Dann seid ihr bei uns richtig!

Die Ev. Kirchengemeinde Schwelm eröffnet einen neuen Ort der Begegnung.

Während eure Kinder im Bällchenbad toben oder eure Babys im Bettchen in eurer
Nähe liegen, könnt ihr bei uns am Frühstücksbüffet schlemmen und töttern.

Mit einem Kostenbeitrag von 5 € seid ihr dabei.

Wickelplatz, eine Stillecke und eine Mikrowelle zum Aufwärmen der Babynahrung gibt
es als Serviceleistung dazu. Es gibt ausreichend kostenlose Parkplätze und einen 

barrierefreien Zugang für den unkomplizierten Eintritt mit dem Kinderwagen.

Alle, die sich nicht an Kinderlärm stören, ob mit oder ohne Kind, sind in unserem
Frühstückscafé gern gesehene Gäste.

Wann? ab dem 7. April 2016 jeden Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Wo? Gemeindehaus Linderhausen, Gevelsberger Str. 80, Schwelm

Die Bushaltestelle (Linie 557) befindet sich 50 Meter vom Haus entfernt.
Wer? Jutta

... ihres Zeichens Erzieherin, hat von Kindern immer noch nicht die 
Nase voll, altes Linderhauser Gewächs ...
Lena
... ihres Zeichens Vollblutmutter, bekannt als Spielgruppenmultiplikatorin,
zugezogen - aber schwer in Ordnung ...

Noch Fragen? Jutta Schröter 0171/3719649  Lena Overmann 0172/7550869
Wir freuen uns auf euch!
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30 HiER
wichtige Adressen

Gemeindebüro (Haus der Kirche)

Potthoffstr. 40, Tel. 9186-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.   9.00 - 12.30

      Mo. + Do. 15.00 -16.00
Mail: evkgm-schwelm@versanet.de

Internetportal: www.kirche-schwelm.de

Ansprechpartner in der Gemeinde:

Pfarrer Frank Bracklo (1. Bezirk)
Oberloh 12, Tel. 830156

Superintendent Hans Schmitt 
(2. Bezirk)
Kastanienstr. 35, Tel. 12498

Pfarrer Uwe Rahn (3. Bezirk)
Göckinghofstr. 10, Tel. 913421

Pfarrer Jürgen Schröder (4. Bezirk)
Westfalendamm 24, Tel. 12589

Pfarrer Rainer Schumacher 
(5. Bezirk)
Akazienstr. 5, Tel. 4084511

Pfarrerin Elena Kersten
Tel. 0202 / 6980280

Pfarrer Gabriel Schäfer
Tel. 4749966

Jugendbüro, Frank u. Margret Bicks
Kirchplatz 7 (CVJM), Tel. 81389

Gemeindepädagogin Sabine Placke
Kirchplatz. 5, Tel. 17503

Kantorin KMD Sabine Horstmann
Tel. 02371 / 36058

Küster Adam Besel
Tel. 0176 / 28241408

.

Familienzentrum "Die Arche"
Ltg. Birgit von der Mühlen
Blücherstr. 18, Tel. 2058

Kindergarten "Am Brunnen"
Ltg.Heike Sonnenschein 
Am Brunnenhof 30, Tel. 6200

Evangelischer Friedhof
Schwelm Oehde
Frau Schreiber, Gemeindebüro, 
Tel.: 9186-16
Herr Klesper, Friedhofsbüro, Tel.: 17909

Offene Christuskirche
Dienstags: 10.00 - 12.00 Uhr
Freitags: 10.00 - 12.00 Uhr
Samstags: 11.00 - 13.00 Uhr
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Haus der Kirche
Potthoffstr, 40, Tel. 40030

Superintendent Hans Schmitt
Potthoffstr. 40, Tel. 400311

Mediothek
Ulrike Köttgen; Sabine Placke
Potthoffstr. 40, Tel. 400315
Mo. 08.00 - 12.00 + 14.00 - 17.00
Di. 13.00 - 15.30, Mi. 08.00 - 12.30
Do. 08.00 - 11.30 + 15.00 - 18.00
Fr. 08.00 - 12.30

Wiedereintrittsstelle 
Do. 18-20 Uhr, Haus der Kirche,
Potthoffstr. 40

Fr. 10-12 Uhr, Petrus-Gemeindehaus,
Kirchplatz

Evangelisches Beratungszentrum
Erziehungs-, Kinder- und Jugendlichen-,
Partnerschafts-, Lebens- und
Schwangerschaftskonfliktberatung;
Ennepetal, Birkenstr. 11
Tel. 02333 / 60970

Krankenhausseelsorge
Pfarrerin Anne Braun-Schmitt 
Pfarrerin Elena Kersten
im Helios-Klinikum
Tel. 481470 

Martin-Luther-Str.  9-11,  58095 Hagen
Tel. 0 23 31 / 38 09-00

Diakoniestation Schwelm
Döinghauser Str. 23, Tel.  6999

Pflegetelefon: 02331 / 33 39 20

Schuldnerberatung
Potthoffstr. 40, Tel. 40030

Beratungsstelle für Wohnungslose
Sedanstr. 12, Tel. 6001

Die Tankstelle
Sozialkaufhaus und Arbeitslosen-
zentrum 
Kaiserstr. 55, Tel. 15205
Mo. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr

Gemeindeorientierte Sozialarbeit
Erwerbslosenberatung
Kaiserstr. 55, Tel. 15205
Stefanie Krah-von-Reth

Mo. - Do. 9.00 - 16.00 Uhr
Fr. 9.00 - 13.00 sowie nach Termin
Mobil: 0172-2795925

0800 / 111 0 111
0800 / 111 0 222
www.telefonseelsorge.de

 Evangelisches  Feierabendhaus Schwelm

Döinghauser Straße 23
Tel.  02336 / 9250
www.feierabendhaus-schwelm.de
zentrale@feierabendhaus-schwelm.de
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Osterspaziergang

Vom Eise befreit sind Strom und Bäche
durch des Frühlings holden, belebenden Blick.

Im Tale grünet Hoffnungsglück.
Der alte Winter in seiner Schwäche

zog sich in rauhe Berge zurück.
Von dorther sendet er, fliehend, nur

ohnmächtige Schauer körnigen Eises
in Streifen über die grünende Flur.

Aber die Sonne duldet kein Weisses.
Überall regt sich Bildung und Streben,

alles will sie mit Farbe beleben.

Johann Wolfgang von Goethe
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